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Lüftungsanlagen 
unter der Lupe
Lüften von Hand oder mechanisch? Mit Wärmerückgewinnung oder zusätzlicher 
Feuchteregulierung? Mit Kühlung oder ohne? Wohnungslüftungsanlagen sind 
optional erweiterbar. Die vielen Neuheiten dürfen über bestehende Mängel aber 
nicht hinwegtäuschen, warnt eine Studie der Hochschule Luzern.  Text Paul Knüsel

� Alte Zöpfe gehören abgeschnitten; im-
mer mehr Menschen setzen die technischen 
Wohnhilfen ein: Anstelle beim Lüften die 
Fenster von Hand zu öffnen, wird immer 
häufiger einem mechanischen Lüftungssys-
tem vertraut. Und wie eine aktuelle Studie 
des Amts für Hochbauten der Stadt Zürich 
beweist, haben die Nutzer von Minergie-
wohnungen die Komfortvorzüge auf jeden 
Fall erkannt. Ihr Verhalten passt sich den 

neuen Möglichkeiten einer Lüftungsanlage 
fast ausnahmslos an. In Mehrfamilienhäu-
sern mit Minergiezertifikat und kontrollier-
ter Wohnungslüftung steht – wie ursprüng-
lich gedacht – fast kein Fenster mehr unnö-
tig offen. Während in konventionellen 
Wohnsiedlungen beinahe 20 Prozent der 
Fenster über längere Zeit geöffnet sind, liegt 
der Anteil bei Minergiebauten bei 5 Prozent, 
wie die Infrarotanalysen an 16 Zürcher 
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Hygienezustand von RLT-Anlagen

100 Lüftungsanlagen wurden auf ihren hygienischen Zustand hin untersucht. Die Resultate 
sind auf www.hslu.ch/t-technik-architektur-zig-publikationen zu finden.  Grafiken HSLU
 

Wohnsiedlungen zeigen konnten. Interes-
sant sind auch die Zusatzerkenntnisse die-
ser Lüftungsstudie: Das manuelle Lüften 
verursacht höhere Wärmeverluste als bis-
lang angenommen. Und im Gegenzug 
funktioniert die Wärmerückgewinnung 
(WRG) von Lüftungsanlagen besser als ge-
dacht. Der effektive Spareffekt ist rund  
10 Prozent besser als der im Energienach-
weis für die Baueingabe verwendete Wert. 

Dass das Gesamtsystem «Wohnungs-
lüftung mit Wärmerückgewinnungsmo-
dul» energetisch bestens funktioniert, hat 
sich offensichtlich auch bei Bauherrschaf-
ten herumgesprochen. «Die meisten Kun-
den wünschen die integrale Komfort- 
variante», bestätigt Michael Steffen, Ge-
schäftsleitungsmitglied der Wetter Hei-
zung Lüftung AG in Wetzikon. Die jährliche 
Markterhebung des Energie-Cluster legt 
dazu ein statistisch fundiertes Zeugnis ab: 
In sieben von acht Neubauten wird die 
Komfortlüftung inklusive WRG eingebaut. 
Der Wärmetauscher für das energetische 
Recycling ist fester Bestandteil der zeitge-
mässen Lüftungsanlage und gehört ebenso 
wie der energieeffiziente Ventilator als 
Standardkomponente inzwischen dazu.   

Optionale Feuchteregulierung
Zwei neuere Trends prägen den aktuellen 
Lüftungsmarkt: Zum einen «sind die Bau-
herrschaften besser informiert», hat Lüf-
tungsfachmann Steffen bemerkt. Anstelle 
auf Vorurteile zu vertrauen, machen sich 
private Hausbesitzer häufig selber schlau 
und informieren sich bei Referenzobjekten 
gerne über den Stand der Praxis. Zum an-
deren warten Hersteller derzeit mit innova-
tiven Erweiterungen auf. Als zusätzliche 
Angebote sind etwa der Enthalpietauscher 
zur Feuchterückgewinnung sowie Zusatz-
geräte zur Raumkühlung erhältlich. Die 
Kundschaft scheint jedoch mit gewisser 
Zurückhaltung zu reagieren. Und auch in 
der Fachwelt wird die Effektivität der tech-
nischen Optionen kontrovers diskutiert. 
«Eigene Versuche mit der Feuchterückge-
winnung haben nicht die erhoffte Wirkung 
gebracht», erzählt zum Beispiel Michael 
Steffen. Demgegenüber belegen wissen-

Gründe für die Abwertung von Lüftungs-
anlagen aufgrund von technisch-optischen 
Kontrollen an insgesamt 100 Anlagen.
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schaftliche Gerätetests, dass die Raumluft-
feuchte dank der Zusatztechnik tatsächlich 
um über 10 Prozent erhöht werden kann. 
Unbestritten jedoch ist, dass der mechani-
sche Luftwechsel häufig zur Austrocknung 
der Innenluft führt, sobald die relative 
Raumluftfeuchte unter 30 Prozent sinkt. 
Trotzdem zögern Kunden bislang, mit tech-
nischen Mitteln dagegenzuwirken: «Die 
Möglichkeit zur Feuchterückgewinnung 
wird wenig nachgefragt», weiss Steffen zu 
berichten. Zimmerpflanzen oder das Regu-
lieren des Luftvolumenstroms böten alter-
native Methoden, um den Feuchtegrad der 
Raumluft – ohne zusätzlichen Energiever-
brauch – zu regulieren. 

Auch zum Kühlen haben Hauseigentü-
mer neuerdings die Wahl: Komfortlüf-
tungsanlagen mit speziellen Kühlaufsätzen 
kühlen die Räume an heissen Sommerta-
gen oder nach Bedarf. Aber weil diese Zu-
satzaggregate ähnlich einer Wärmepumpe 
funktionieren, verbrauchen sie mehr Strom. 
Eine Energie sparende Kühlvariante bietet 
jedes Lüftungssystem ohnehin: Wird der 
kontrollierte Luftwechsel über die Nacht in 
Betrieb gesetzt, kühlt das Wohnungsinnere 
automatisch aus. 

Hygienischer Stillstand  
Trotz kombinierbarer Zusatzoptionen und 
hohen Komfortansprüchen: An der Hygie-

neausstattung scheint der technische Fort-
schritt spurlos vorübergegangen zu sein. 
Denn die aktuelle Bestandsaufnahme der 
Hochschule Luzern zeigt: Raumlüftungsan-
lagen mit ausreichender Filterqualität sind 
in der Minderheit, unabhängig davon ob sie 
vor 30, 20, 10 oder erst 7 Jahren installiert 
worden sind. Zwar hat der Schweizerische 
Verein von Gebäudetechnik-Ingenieuren 
vor acht Jahren eine Richtlinie herausgege-
ben, in welcher die «Hygieneanforderungen 
an Raumlufttechnische Anlagen und Gerä-
te» beschrieben sind. Dennoch birgt immer 
noch jede zweite Anlage ein Hygienerisiko, 
weil sie unzureichend ausgerüstet oder 
mangelhaft installiert worden sind. Das 
Zentrum für Integrale Gebäudetechnik der 
Hochschule Luzern, Abteilung «Technik 
und Architektur» hat daher 100 Anlagen un-
tersucht, die zwischen 1970 und 2005 aus-
geführt worden sind. Neben den Lüftungs-
systemen sind auch eingebaute Klima- und 
Kälteaggregate analysiert worden. 

Zusätzlich zu den ungenügenden Fil-
tern sind weitere Fehlleistungen aufgefal-
len: Ein Drittel der raumlufttechnischen 
Anlagen ist verschmutzt oder wies Korro-
sionsschäden auf; bei einem Fünftel waren 
die hygienerelevanten Komponenten – 
Wärmetauscher, Filter oder Befeuchtungs-
module – zudem nicht oder nur teilweise 
zugänglich und einsehbar. Der wichtigste 

Befund ist trotzdem positiv ausgefallen: 94 
Prozent der Anlagen sorgen tatsächlich für 
gute Luft. «In den restlichen ist die Zuluft 
hingegen hygienisch belastet, auch wenn 
die Keimzahl für die Bewohner nirgends 
gefährlich werden kann», haben die For-
scher an der Hochschule Luzern heraus-
gefunden. Das Projekt wurde von einem 
Konsortium aus Bundesämtern, kantona-
len Fachstellen und Privatfirmen geplant 
und durchgeführt. Die technische und vi-
suelle Analyse derart vieler Anlagen soll als 
Vergleichsbasis für künftige Erhebungen 
dienen. Aber schon die erstmalige Durch-
führung hat bereits diese wichtige Erkennt-
nis gebracht: Werden von Anfang an «richt-
linienkonforme, geprüfte Filter eingesetzt, 
lässt sich der Hygienezustand von raum-
lufttechnischen Anlagen am einfachsten 
und effektivsten verbessern». 

Wichtige Links
� SWKI VA 104-01: Hygieneanforderungen 
an raumlufttechnische Anlagen und Geräte. 
SWKI 2006
� Hygienezustand von Raumlufttechnischen 
Anlagen in der Schweiz, Teilprojekt 1 und 2. 
Abschlussbericht vom 12. März 2012. Ganz Klima 
GmbH und Hochschule Luzern – Technik & 
Architektur. www.hslu.ch/t-fgz aktuelles
� Reales Lüftungsverhalten in Wohnungen mit 
unterschiedlichen Lüftungssystemen, 
AHB Stadt Zürich 2012. www.stadt-zuerich.ch/
egt > Projekte realisiert

8. Schweizer Planertag – 26. Februar 2013, Kongresshaus Zürich

Zur Vorbereitung des 8. Schweizer Planertages sind hiermit 
alle Planer und Ingenieure der Gebäudetechnik-Branchen 
(Elektro, Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär, Gebäude- 
automation) aufgerufen, Vorschläge für Referate in Form 
einer Zusammenfassung (max. 300 Worte) einzureichen.

Das Leitthema des 8. Schweizer Planertages lautet:

Gebäudetechnik 2025   
Die Energiewende als Chance
Jede Zusammenfassung (ohne Fotos und Gra!ken) sollte  
eine Einführung, das gewählte Thema, verfügbare Resultate 
und Schlussfolgerungen enthalten. Folgende Angaben zum 
Autor dürfen nicht fehlen: Name, Titel, aktuelle Position, 
Arbeitgeber, Telefon- oder Natel-Nummer.
 
Die Kurzfassung ist spätestens bis zum 5. Oktober 2012  
per E-Mail an monika.schlaeppi@axelspringer.ch  
einzureichen. Nach Eingang werden die Vorschläge vom 

Call for Papers
siebenköpfigen Fachbeirat des Planertages auf Aktualität 
und Inhalt hin geprüft. Den Referenten wird bis Mitte  
Oktober mitgeteilt, ob ihr  Vorschlag ausgewählt wurde. 
Der definitive Referatstext, inklusive der Präsentation,  
muss bis zum 31. Januar 2013 abgegeben werden. 

Monika Schläppi, Chefredaktorin Haustech
Telefon 043 444 58 80
E-Mail: monika.schlaeppi@axelspringer.ch

6. Schweizer Planertag 2011 
24. Februar 2011, Kongresshaus Zürich

  Zur informativen Gestaltung des 6. Schweizer Pla-
nertages sind hiermit alle Planer und Ingenieure der 
Gebäudetechnik-Branchen (Elektro, Heizung, Klima, 
Lüftung, Sanitär, Gebäudeautomation) aufgerufen, 
Vorschläge für Referate in Form einer kurzen Inhalts-
übersicht (max. 300 Worte) einzureichen.

Das Leitthema des 6. Schweizer Planertages lautet:

Gebäudetechnik 2020 –  
Steht der Branche ein  
grundlegender Wandel bevor?
  Jede Kurzfassung (ohne Fotos und Gra!ken) sollte ei-
ne kurze Einführung, das gewählte Thema, verfügbare 
Resultate und Schlussfolgerungen enthalten. Vom Autor 
werden folgende Informationen erwartet: Name, Titel, 
aktuelle Position, Arbeitgeber, Geburtsdatum, Telefon- 
und Natel-Nr. 
 
  Die Kurzfassungen sind bis spätestens am 20. Sep-
tember 2010 per E-Mail an oskar.aeberli@bluewin.ch 
zur Beurteilung einzureichen. Nach Erhalt werden die 
Kurzfassungen vom siebenköpfigen Fachbeirat des 
Planertages auf Aktualität und Inhalt hin geprüft.
  Die Akzeptanz des vorgeschlagenen Themas wird 
den ausgewählten Autoren danach bis Mitte Oktober 
2010 kommuniziert. Diese werden höflich gebeten, 
den definitiven Referatstext inkl. Illustrationen bis am 
31. Januar 2011 abzuliefern. 

Oskar E. Aeberli, Alt Chefredaktor Haustech
Mitglied Beirat Planertag
Natel: 076 320 27 44 
E-Mail: oskar.aeberli@bluewin.ch
Internet: www.haustech-planertag.ch

Call for Papers
20. September 2010

5. Schweizer   
Planertag 2010

25. Februar 2010, Kongresshaus Zürich

Unsere Partner

Haustech

Call for Papers
30. September 2009
Zur informativen Gestaltung des 5. Schweizer Planertages
sind hiermit alle Planer und Ingenieure der Gebäudetech-
nik-Branchen (Elektro, Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär, 
Gebäudeautomation) aufgerufen, Vorschläge für Referate 
in Form einer Kurzfassung des Inhaltes (max. 300 Worte) 
einzureichen.

Das Leitthema des 5. Schweizer Planertages lautet:

Gebäudetechnik 2020 –
Auf dem Weg zum 
Green Building
Jede Kurzfassung (ohne Fotos und Grafiken) muss eine kurze 
Einführung, das gewählte Thema, Resultate und Schlussfolge-
rungen enthalten. Vom Autor werden folgende Informationen 
erwartet: Name, Titel, aktuelle Position, Arbeitgeber, Geburts-
datum, Telefon- und Natel-Nr. 

Die Kurzfassungen sind bis spätestens 30. September 2009 
per E-Mail an oskar.aeberli@axelspringer.ch zur Beurteilung 
einzureichen. Nach Erhalt werden die Kurzfassungen vom 
sechsköpfigen Fachbeirat des Planertages auf Aktualität und 
Inhalt hin geprüft.

Die Akzeptanz des vorgeschlagenen Themas wird den 
ausgewählten Autoren danach bis Ende Oktober 2009 
kommuniziert. Diese werden eingeladen, den definitiven 
Referatstext inkl. Illustrationen bis am 30. Januar 2010 
abzuliefern.

Oskar E. Aeberli, Chefredaktor Haustech
Mitglied Beirat Planertag
Tel. Gesch.: O43 444 58 80 
E-Mail: oskar.aeberli@axelspringer.ch
www.haustech-planertag.ch
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